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Hunsrück

Postkartenidylle
im Schloss
Ausstellung Hunsrückmuseum zeigt alte
Ansichten von Simmern und Umgebung

Von unserem Redaktionsleiter
Thomas Torkler

M Simmern. Postkarten werden
mitunter etwas abwertend beur-
teilt. Die dargestellte Idylle gilt
nicht immer als „künstlerisch wert-
voll“. Welchen Wert solche Dar-
stellungen aber haben, zeigt eine
Postkartenausstellung im Sim-
merner Schloss, die das Huns-
rückmuseum konzipiert hat. Im Fo-
yer des Schlosses sind die Karten
großformatig aufgehängt. Sie ge-
währen wertvolle Einblicke, wie es
Simmern vor noch nicht allzu lan-
ger Zeit ausgesehen hat.

Die Hälfte der 35 Exponate zeigt
die Kreisstadt. Der Schinderhan-
nesturm, das katholische Kran-
kenhaus und viele andere reizvolle
Perspektiven sind abgebildet. So-
gar für die Liebhaber historischer
Automobile ist die Ausstellung
reizvoll, denn auf einigen der Bil-
der sind Veteranen von DKW, Opel
und Mercedes zu sehen. Vor allem
die Abbildung des Kirchberger
Marktplatzes bietet hier eine wun-
derbare Galerie für Autofans.

Die andere Hälfte der Postkar-
ten zeigt Motive aus der Sim-
merner Umgebung. Darunter sind

auch interessante Objekte, wie
zum Beispiel eine Postkarte aus
Pleizenhausen, die neben dem al-
ten Schulhaus auch das Reichsar-
beitslager zeigt.

Simmerns Stadtbürgermeister
Andreas Nikolay reizt an den Ab-
bildungen vor allem der Vergleich
zwischen den alten Ansichten und
der Aktualität. Wie es mal am Sim-
merbach ausgesehen hat, wie die
Stadt sich an verschiedenen Stel-
len jetzt präsentiert und welche
Veränderungen sich durch die ge-
planten Stadtsanierungsmaßnah-
men ergeben werden, das macht
für Nikolay den Reiz der Ausstel-
lung aus.

Die Exponate stammen aus ei-
ner privaten Sammlung, die die
Stadt aufgekauft und dem Museum
zur Verfügung gestellt hat. Christel
Schumacher hat die Bilder digita-
lisiert und vergrößert.

Z Die Ausstellung ist während
der Öffnungszeiten des Mu-

seums zu sehen: dienstags bis
freitags, 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr
sowie samstags und sonntags, 14
bis 17 Uhr. Der Eingang zum Foyer
erfolgt über das Hunsrückmuseum
im rechten Flügel des Schlosses.

Museumsleiter Fritz Schellack (von links), Stadtbürgermeister Andreas Nikolay und Christel Schumacher freuen sich über die neue Ausstellung mit ver-
größerten alten Postkarten im Foyer des Simmerner Schlosses, die ab sofort besichtigt werden kann. Foto: Thomas Torkler

Tankstelle Kirchberg
erneut überfallen
Polizei Vier Raubzüge innerhalb eines halben Jahres
M Kirchberg. Auf Zigaretten haben
es die Räuberbanden abgesehen,
die mittlerweile zum vierten Mal
innerhalb eines halben Jahres eine
Tankstelle überfallen haben. Drei-
mal war die Aral-Station am Kreisel
Ziel der nächtlichen Einbrüche,
einmal die ED-Tankstelle an der K 3
(alte B 50). Die Polizei bezeichnet
die Überfälle als sogenannte Blitz-
einbrüche. Länger als 2 bis 4 Minu-
ten dauern diese gewöhnlich nicht,
weil die Täter über die Alarmsyste-
me Bescheid wissen und deshalb
schnell flüchten.

Der jüngste Überfall auf die Aral-
Tankstelle ereignete sich am frühen
Mittwochmorgen gegen 1.30 Uhr.
„Das geht sehr schnell: Tür aufhe-
beln oder Scheibe einschlagen, Zi-
garetten einpacken und weg“,
schildert der Simmerner Kripo-
Beamte die Vorgehensweise der
Täter, die mit drei bis fünf Mann ih-
re Raubzüge durchführen.

Die Beute hat in der Regel einen
Wert im vierstelligen Euro-Bereich.
Diesmal klauten die Täter Zigaret-
ten im Wert von rund 5000 Euro.
„Das kann auch mal hochgehen bis

zu 10 000 Euro“, erklärt der Kripo-
beamte.

Die besondere Lage der Tank-
stelle, die für das Geschäft des
Kirchberger Aral-Betreibers güns-
tig ist, wirkt sich leider ebenso
günstig für die Räuber aus. Schnell
können sich die Einbrecher am
Knotenpunkt von zwei Bundesstra-
ßen über die nahe B 50 nach Rhein-
böllen zur Autobahn oder über die
B 421 in Richtung Mosel aus dem
Staub machen.

Diesmal wurden sie allerdings
verfolgt. Der alarmierte Betreiber
der Tankstelle fuhr den Einbre-
chern nach bis Kappel. Im Baustel-
lenbereich der Ortslage fuhr er sich
leider fest. Als er dann die Männer
mit ihren schwarzen Strumpfmas-
ken sah, zog es es vor, lieber umzu-
kehren.

„Das war auch richtig“, erklärte
der Kripomann, denn die Täter ge-
hen offenbar nicht zimperlich vor.
Schon allein die Verfolgungsaktion
sei zu gefährlich gewesen. „Sonst
haben wir schnell noch ein anderes
Delikt als ,nur' einen Überfall“,
warnte der Polizist. tor

Kompakt

DRK-Versammlung
M Simmern. Die alle fünf Jahre
stattfindende Kreisversammlung
des DRK-Kreisverbandes Rhein-
Hunsrück findet am Dienstag, 30.
Juni, um 20 Uhr im „Raum 1“ der
Hunsrück-Klinik in Simmern statt.
Auf der Tagesordnung stehen der
Tätigkeitsbericht des Kreisver-
bandsvorstandes, die Wahl des
Kreisverbandsvorstandes für die
Dauer von fünf Jahren sowie die
Wahl der Vertreter der Rotkreuz-
Gemeinschaften in den Kreisver-
bandsausschuss.

Nach Unfall geflüchtet
M Rheinböllen. Wie die Polizei jetzt
mitteilte, ereignete sich am Don-
nerstag, 21. Mai, zwischen 10 und
11 Uhr auf dem Schotterparkplatz
gegenüber dem Rathaus ein Ver-
kehrsunfall. Hierbei wurde ein
Mini Cooper beschädigt. Der Un-
fallverursacher entfernte sich an-
schließend von der Unfallstelle
ohne seine Personalien anzugeben.
Wer etwas beobachtet hat, meldet
sich bitte unter Tel. 06761/9210.

Gottesdienst in der Oase
M Kastellaun. Am Sonntag, 31.
Mai, ist um 10 Uhr Gottesdienst im
Gemeindehaus in Roth. Ein Kin-
derprogramm wird angeboten.

Hegering Simmern bietet Erlebnisse
Natur Kinder ab 6 Jahre erkunden den Wald und beobachten das Wild
M Neuerkirch. Mit einem Jagder-
lebnistag brachte sich der Hege-
ring Simmern erfolgreich in die Öf-
fentlichkeits- und Bildungsarbeit
der Kreisgruppe ein. Unter der Lei-
tung des Hegeringleiters Martin
Stern wurde im Revier Neuerkirch
ein Jagderlebnistag ausgerichtet,
zu welchem Kinder und Jugendli-
che im Alter ab 6 Jahren eingela-
den waren. Die kleineren Gäste
wurden teilweise von ihren Eltern
begleitet. Der Schwerpunkt an die-
sem Tag lag auf dem Gebiet der
Biotopgestaltung. Fachmännisch
wurde den Teilnehmern vermittelt,
warum gerade in der heutigen Zeit
Biotope mehr denn je eine sehr gro-

ße Rolle für unsere heimische Na-
tur spielen. Eigens hierfür durften
die Kinder bei der Anlegung eines
0,5 Hektar großen Wildackers so-
wie bei der Pflanzung von Obst-
bäumen tatkräftig mithelfen.

Als Deckung und Brutmöglich-
keit für Wildtiere, Vögel und In-
sekten wurde zudem eine aus 200
Pflanzen bestehende Hecke ge-
setzt. Zu der Veranstaltung gehör-
te auch eine zweieinhalb stündige
Führung durch Wald und Natur zu
den Themen Waldbau, Landbau
und Jagd. Das engagierte Team
des Hegerings bot den Teilneh-
mern dann noch ein gemeinsames
Grillen an der Jagdhütte in Neu-

erkirch. Im Anschluss konnte dann
bei einem Abendansitz das heimi-
sche Wild beobachtet werden.

Kreisgruppen-Vorsitzender
Bernd Seifermann dankte allen
freiwilligen Helfern des Hegerings
Simmern für die Organisation und
Betreuung. Sein besonderer Dank
galt Markus Braun, der sein Jagd-
revier zur Verfügung gestellt hatte
und damit maßgeblich zum Gelin-
gen der Veranstaltung beigetragen
hat. Kreisjagdmeister Hubertus
Keimer hatte sich mit einer Pflan-
zenspende eingebracht. Laut He-
geringleiter Martin Stern wird der
Hegering Simmern einmal jährlich
einen Jagderlebnistag anbieten.

Einen Tag mit vielen Eindrücken erlebten die Kinder beim Jagderlebnistag des Hegerings Simmern in Neuerkirch.
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